
40 Jahre Comicclub Würzburg Freak Brothers kontra Eisenherz? (1984) Als in den 70ern sich nach dem  großen Zusammenbruch des Lehning-Verlages zuerst in großen Städten wie Berlin und dann auch auf dem Lande Sammler von Comics aufmachten, Ihr Hobby  zu organisieren, war auch Würzburg recht bald dabei.  Im Jahr 1978 wurden die ersten Treffen für Leute organisiert, um sich zunächst intensiv mit dem Sammeln von fehlenden Comics und anderen Gebieten – in Würzburg waren es die Romane und die Science Fiction – zu beschäftigen.  Ausgegangen ist es damals von der Buchhandlung Philp im nahen  Albertshofen, einen Anbieter von deutschen aber vor allem amerikanischen Comicheften, die im Abo bezogen werden konnten. Rolf Schumann war damals mit seinem SIGURD 258  in einer Miniauflage erschienen. Zudem gab es die Buchhandelskette MONTANUS, die den Ort lange vorher mit deutschen und US-Marvels wie auch vielen alternativen Angeboten (Erwachsenencomics – Schwermetall, U-Comix u.a.) versorgten.  Ersten Treff im Wirtshaus folgten bald Aktivitäten, die man wohl als waghalsig bezeichnen darf.  1984 schafften es 2 emsige Mitglieder im Lokal-magazin PUPILLE einen 2—teiligen intensiven Artikel für Einsteiger und Suchende zu platzieren. Der 2. Teil folgt im Anschluss an diese Präsentation.  Eine erste Börse im Hotel Luisengarten zog weitere Sammler an, man entschloss sich auch im Würzburger Bürgerbräu-Keller und in der Versbachtal-Halle weiter zu machen. Eisingen und Zellingen waren die folgenden Veranstaltungen bis in die Mitte der 80er Jahre. Bei allen herrschte eine Goldgräberstimmung, die heute ihren Glanz verloren hat.  Es entstand die Idee der COMIC RUNDSCHAU, da viele Zeichner dies dankbar als Forum für sie angenommen haben. Namen wie Schumann, Weiß, Anger, Schömig, Neubauer, Hammer, Hartmann, Schömig  und Häring sind hier zusammen gekommen und konnten sich präsentieren.  
14 Ausgaben lang waren dann die Zeitungsstrips Thema des Magazins.  Nachdem nicht alles immer mit gleichem Aufwand betreiben werden konnte, dazugehören immerhin 6 Jahre, die Dailies von FLASH GORDON zu veröffentlichen wie auch ein Jahreskalender im Jahr 1988, endete die kreative Zeit Anfang der 90er. Die zweite Generation des Comicclubs Würzburg, der sich aus organisatorischen Gründen in das benachbarte Kist verzog mit seinem monatlichen Treffen, kann von sich behaupten, maßgeblich an den Kister Comicsammlertreffen aus dem inzwischen entstandenen Forum des COMICGUIDEs um Lothar Schneider beteiligt zu sein.  Höchst bewundernswert, wie Sammler auswirklich ganz Deutschland zu diesen 2-tägigen Treffen hunderte von Kilometern anreisten um sich über ihr Hobby auszutauschen. Hier hieß die Comicwelt auch nicht mehr in erster Linie Hethke und Wäscher, die Superhelden die seit Ende der 90er ihren Siegeszug antraten, waren Hauptthema der Mitglieder. Bis zu 30 Teilnehmer kamen herbei, wenn der Club gerufen hat. Namen wie Lothar Schneider, Doris Hethke und Dan Oakland zierten die Gästelisten. Der Comicclub Würzburg – auch Comicfreunde Würzburg genannt, lebt auch im 40. Jahr weiter mit heute rund 15-20 Leuten, die sich einmal im Monat im Wirtshaus in Kist weiterhin treffen.   Nach langem in sich Schmoren gibt es wieder Fahrgemeinschaften zu Veranstaltungen wie der Kölner Börse INTERCOMIC, damit auch der kleinere Geldbeutel eine Chance bekommt, seine Sammlung zu erweitern. Veranstaltungen der beiden Clubs „HRW FC“ und „Comic Nostalgie Club“ werden gut besucht, besonders die Großveranstaltung Erlangener Comicsalon wird von allen gerne angenommen.    Bis 2028!                                                                   von Werner Reuß aus COMIC RUNDSCHAU 16 preview digital  ★   www.schatzinsel-versand.de – schatzinsel4@web.de 



  Artikel von Gerhard Woller und Werner Reuß im Juni 1984 im Würzburger Stadtmagazin PUPILLE              © H. Foster und   G. Shelton 



                 
                             



                     © Morris/ Dargaud/ Ehapa  


